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Johannes wieninger Einführung

Es n ei besonderer G ücßa , n den Peronen und Sammunqen
von Valer und sohn S ebord den we.hse nden europä s.hen B 

'.k 
n

d e rrem'ie und die Praqunq unsereslapanb des währcnd des l9 lahF
hundens beoba.hren zu kdiien hsoleh häideh dE5e Au$lelung
i.ht nur vod läpan, sanderf, auch von uns Eurcpäern un'l unserer
Neugerde Denn Sammlngen saqen me5t mehr aus über den
s.mmer a s über das Geemmpte. Und: d e damas )aiqehauJrei,
Objekte und Voßre uqlen pr;qen immer no.h eiß.hedend uiser

D'e m voiqen Jahdundert qenmmelen Gegennände, de h er zu
enem Guttei e6tma s geze ql werden bes.hwarcn den wßsonr
dußt e ner Zet, Ln der Euopa se bn enei qenäurö qrößen Uhbru.h
erebte we dd fene läpan DerWeaenwärdetebendeK'ai tund
rrar zu den umwäzuiqen n rapan begeragen, man könn1e sogar
saqei: er hai spne eigenen Veränderungen erport ert Es\!arledo.h

e ngetrelen-a Srualon, als l3t4 amerkan(he
Kanonenboor. n der Bu.htvon Edoaüfrau.hren E n uber lahrhun
dene a&nr volhaidener Kururaunaur.h halle <hon n der e6len
Ha lte der rs rahdundeß ene vÖ q neue Qua itä1 angenommen:
Der deutsc[e azt Prri pp kanz yon 5 ebo d konnte dur.h sene Beorr.
achtuigei, pe6ön .lren Kontakle und roß.hunqen üährend der

o'4d d 3.b.P 
-h "oä1o'9"umqekehn aber du(h däs von hm dokumenierle und übere.h

qesännelte Mare,alau.rr ein ge,e.rrtereslapanbi d n Euopa ver
m r1e n Da er n den D ensten der N ederande naid, n es veß1änd.
ch daß seine elhnoqraphß.he Sammluig ml ru den ctundne ien

des Rlksmuseum voorVolkenkunde in Le den zah t
W e sehr Ph lpp ftan, von s'ebod a'ier der elztei uid w(hlg(en
Zeuqei de!,Alrei hpa rvar veßpürre er während und na.h 5ener
eelen lapanre se im larrre 1360 se bnr In lapan ze qte man an 

'hmwenig Intere$e;zurü.k n Europa, n.ß.r  mt den vön ihn higp
bra.hten 0 nq-"n n Ho andäuf len iießne heh, solorc erleerde
Ausre unq sener Obrekte n Mün.hen; noch bevor en Ankauf
zunände kam, närb von Siebod r366
Llnte,völ 9 anderen Lrmnan'Jen hLe 1en e.h seinebe den SöhneAex-
ander und Fe nr.h im lapan der Me!.ze r auf: Ae:änder war auf
ha.hner po t5.her Ebene rär q, dar rünqere Fe nr.h h nqegen ha11e
a 5 anqlahrger M rärberer der Önercch scrren Bors.hall in Tokyo
oJfenbar äunechend Geeqenheit, de samme ütgket se nes Vateß

m au5gehenden l9 Jahrhundert, a s der
Kuroslälen lnd Kunnhandel 0lapän q.radezu atp öd'ede, vö|9
neue i/oq i.hkelen Erkonnleqanzlapan bereen und D nge eißer
ben, de ru erie.hei 5enem Vdter unmö9 ch war Der Verg er.h be
der sammungen äßl Gemensmketen, aber au.h Unleß.hede



deutli.h @den, in denen sich die großen Veränderunqen von der
feudaze t der Edo-Peröde hrn zur weittch orentieded Monarch e
n€deßchagen 3e de sahm unqen weden, ohne daß 4 beabs.n-
tqt qeween wäre, ru Zeugen der qroßen ozia en und ökotrom
rchen umwäzungen n lapan
Henri.h vön 5 ebo d wude ru einem,1€i3igen ! elerantetu frehrerer
c.oot i (  e V .an. da 

-  .4,  I  ooq häge. ML, " . rnd 
qplq

Däß aber de.6roßte de,rcn hm rdammenqeraqenen Sammun
ge^ heule n wrener Museen,voralem m Öneneichrhen M6eu,
fü. anqewändte Kunsl und dem Museum lü Vökerkunde, aulbe,
wahn wrd, hängt woh nt senen berut.hen V-{bindungen zu
osterc (h zusammen, aber au.h damii daß n di.ser stadtb6dahin
keine ernslzunehmende lapansamn un9 vorhanden war
Der 2C0.6eburtna9 von Ph pp Franz von Siebod war 1996 Anaß
für ene 6rößäu$telunq n tapan. cemeneh mtdem Edo Tokyo
Museum in Iokyo und dem Nationa Mureum ot tthnotoqy n Osaka

den europäis.hen Sammünqei in Leded,
München und Wien a s tehqeber veransla tet, wurden eßtma I d e
Wener Bestände aus der 9amn ung fte nr.h von Siebo d rurantr e,,
ml den bekannten Samm ungen des Vate6 gezeigl
lm Geqenltz, be$er: ah Ergänzünq zu deFr vorjährgen Ausre-
t '  

'o -  ]oodl  . ind d d /e bödr o,  ,  re- . .  öo h".  vog .qts.
h n" ic r .Ä.da c1od, l / . ,4F ,oe, r .  .eo h.O.ct , lor

und Quanttar der Iür fremde eiiei.hbden Intormarion€n und Oblek_
1e das €qen1 che Thema der Au$le lung n Wen und ds vodeqen-
den suches Für ein Resühee in d€r S ebotd foß.hunq ist es noch zu
lrÜh, vie metu w rd h er ein zws.heneßebn svörqeegt, anhand des
sen si.h weterc Klärunqen und Verbrndunqen zu andercn zeirgte
chen Sammlprn und Sammlungen erqeben können.
Alen, die zu d eser Außre lung be qe?äqed haben, mdchten w r da.
ken, vor allem den eihgebenden Institutionen und N4useen, oem
RJkhuseum voör Vorkenkunde n Leiden, dem staal .hen Museur
lü,Völke*ünde n München, deh tvuseum Iür Vötke ünde n V{ef
50we der onerreich s.hen Nationabib orhpk



lohannes wieninger Das ideale Museum

Dle museumsgeschichtllche Bedeutung der 5ammlungen
Ph ipp Franz und Neinrich von siebod

D:!oble(:  r5 Komr - ,  | l to l tncaun dej  Kr ineßlHe ne ün n
e n n t.h g:th os:ne: tul.n. oq, dE, Te ! ie! Dä.q.i .r.rc.i

Ie i., r.r d or.r 3.?.rurg 5 nd e ieße ß de Kuni?,/He6te e.,
i r ' r " .  r . r  - rd s.n.n KrI i . r . . ]  u id

.nde,erels de, Betr.lr.rs!iuter d.!oblelr.s D ?5ü,D a oq d.r
r./ono09e. kann au.rr 7et!sserir i:ilidei Der obleitleßre.
hatäb?, renen Enrur l r la, .u l ,  !ann ui . i ros,an Dio_opa,ntr ,  d.
Bara.h: . r  n d.res Zlreqe5p' . .h en5ieql .  . id ?r.h i . r t  ddarf ,
vrp.renTe Ce, B!Lrlr11 eiaß&n Art.j.rlr hc,äuiefn ir.l Lrä5
Oblert 5i Ll ll e. n,{s Zwegp:.:r.he5 Arli:qi und setd.,.
runq e ier (orrn :e b5ive.iand .l
50,  da3 min jsnciaider !o,he.edeN E:e n.hl  rurr  ronlorme
3errdnunq e je d.qrad.n dä5 Obrctt rün (ürosum oirre nha
le 5. l i  .bei . i r  E,zeuqine ier ia Kuru oi :u ia.hn r  Kufu!  - rdl,\run.leramne- 9e5petrt, h,e Ra,lilvrxlernn !(r.i de, rcsibr
lereirobe Drrir Go .lra$r i_.en rerede l, rl nar 5e r: e qeren
Lidrn?Nti ' ] " lc l . ,  b. f : r  <unnle e:5(u,onef lNesenr.h
ubs l " l r r iundeiE l r  iLr . !  ä j  L i t :9. , . j  Ko mr. l Iorna.

Däi !tL/.i r iqeqe, . e Bn.hre lr- q 
- rd d.r B.r.r (..n.. rr.

.lelef Z!.e.1 tidudrbr., Dd erp,drrloi dar a.i.lreiei ilra
5?ne na,.rte.hn{fe veü:erurq z.qpr ieI de, ZEt auLelr.,!i
un.  5.reder d e Ptnl?rei  Eurcp?5 n rErsrr ' l
Dc G,.rcr  1s.rer Phant?re . i r i  Rea tai  iegannen ,u re,
n ' rmrnc" i  5 dudr.  c ! . .hh,r  d csc 5a!.nhJrc.  und.n t i . .

.en!n, H.nde lnd rilson nrr, .dp irbp. d F.p ],\eqp Fß!.hr
n:  lemer Vo !e,n rge,-  r19Trrornen
D;srcn G. r: i. Auil... ,9 qe.ir.ene dol. menr eren.le \re*ah,en
der n'L,neinlralei !oi ds Er!ü v.rra I d;:u, r.rr !o D trar rlcc

u bef een o!!, I e\e rln idei
r.ri Ietruber,?n?n Ru.lb .renc aßl s.r le5-le en, d;ß a!i I e
5.n n&.qe{r ." t  .hef  tu "dan
l. !.ßtärd quiq.urq.b.Lt vrcrder roit.

N:lurqeqeist?:cen .le a5 oblerlr?, Berrs 1ü 
'le 

!i.h,h?l oei
y\ 'o i .sn.h.n nul l :en Dä5HNrr.dß{heZeraler e3 r€.ropäre
\qe JU, lu id dre safr . ru iqei  ! ißrehür,  d. ! .  r ; i . r  r !do.h ic



tür 5.h alen qed..hl mmer gab es dazu umfa.qrei.he Bes.hß.
bungen. Areradder von lrumboldl (17691359) sebn maq ats be
a.t  

" ' 'a '  
.q + " .  a" ' -  & oq Do.unP," o- 

^.  
F ; ,  d ' .

1en'Der Med, ner Ph ipp f tanzvon 5 ebod {1796 1365) luhle s.n
deserwetder Nalutu$enschafti.hketrverbunden, at5er t323 m
oienne der Vere nigren on ndis.hen Konpagore n den fernen Onen

t.h bin 9Üclrlö in lapan anqetonhen thter sechs lahren ver dr
ser.hrapan(nr.hr)undaulkenenfareher,asbs.heneäu5tühF
.he Be(hre bung yon lapan, pin MuseumJaponi.um undenetora

ge ielen habe, und dann glaube .h, n Europa unserem Namen Ehre

Mr deser brellrch do[umenrenen zieselzung wnd von sebods
alrcht deul .h, e n )lapan (her Numbod! werden zu woten. an
e6ier stele neht we selbnveBtänd .h de )austühr che 8es.rruts
bunq(, und e61 dann da5 L4useum läponrcum, das von hm n ue,
T.ad1on nalurkundli.her Sammtüngen qeda.hr war, denn Aftetane
beqann er eßt dß lahre sFrer 1326 -wahrend der,Hötreise, uu

h e6len raqebu.hrtqen Tei 5eine5 wertes 
^/rppo, 

(h dert er da3
Land aus ialurkundlcher sichr mir bgonderer Betonunq aU der
erdu deten rr,4ühsal, m'r der ef s.h ) nformatoneir, mehr oder wen
qer veßte(klvor den örtlichen Behörden, )eröbernl müßre Aus von
srebolds S.ht qäb es Oilenhet nur rn mediznis(h€n Beangen: dod
woerhelren und nlapän neue Fe merhoden verbre ten konnre. de
er sogar ,n lapans.her spra.he publlzieft (sehe Kal 23) Es wcl
au.h d e Medizn, d e hn wihrcnd d e*r R.se in berndeßm MaDe
b. ' !  c  o ö _r\)o9 

oo' , .  oq 
^ 

.ä9 q"t !  
"

wahrend der Re ss.hrfl (h fenqeha ren und spärer,n Niirro, du(h
Ber.hte anderer Foß.her erq;nzr.



D,{ ohlel:oM. b i,ar s.re, n .1 voi 5 elro 05 große Le denrfaj.
\ ierrL, : .h lJm.rcrc celaßräide d? 5en,"
Bes.hre5rrqei i  unrcrcl50 ien t  e n s:  n t r ,  e i  u r  d ' r  e r  I  d n h a I  I
.hes aun.!5.rrpr !.i fü d.n E:po( n.hr:uqeißei.n ce-.en

ltaid.i vor 3 em r.n Lridlmro one r lapan e ne Pro:eß alr-
ne ru! ,  u id lon Sebod ar efe,  der Haüprbcte qte" *Lde rL!

züru. l  Elropa Nom:r€ e,  rdr  d.r  Bearb?lune und Pub k:r . i
se ner srmm ! goi oer anrau::e ne ethi.qraph {ren tamm unq
dur.h den ho dnhon ttaat lvLde lsll benho$en. r3l2
qaäiqre 5e e. lma 5 7! ,  au$re unq, 1359 ! , ! rce s e r  ! 'Rr i !  läpa
n(f  r , . luse.m von Sebod der ol fe i t  . r ler  z!9anq .h qe iü i
aus a.re S.hre b-"r enah:en,r:leCö.h, daß crße te.hendPE Pane
he!_e rrc i  mr enem , lapan5

3 o'-  l
enesehio!raph5.rrpn tulureum! n r , r lun.ren rnd!! iarer.rr  nr
eidu ! .hrobm ai  den b: , 'gs.hei  Koi !  .en.e 5177e Pie!
P.nes zu E(.hrunq e ne5 ethno9
5unq all den a qene noi Nuüen e

ru er e ne, et:nog,aDh thei samm Lrq !e,srerrer !r, e ne !r ßci
s.hrlr dr qoordiete 5amm unq !oi caqais:är..r au5 den 

'e6.n 
e

cexer L:ndpii,,vö2uqiT 5e:une,e!opa<hri Deq.u.rrirr9en
!oler rnc Geg€nsräid d.r oa6te un9 ene! dihlölriprr(r.i
r"1u5.un5 !€s v.m Daseyi !id a!:Ltru5iarde !ieG.qi.qeier
!o ker zcrqr $.d $.rre dP5 r,1
b e bt 

'om 
arhnoq.;Dr (hen f,luseum qenh cd.r !!as d e ph!inhe

Berfalfeil,e l der Laidrr ze qi 5 e qeh.Ei d.m I useun] .ef

r34r brre ef  rer? Gedai len i  a ier  ( . fe5po.den7 mr ldme
t,an!.r .  rom;d 1r779 r362r, l€,  ! .h ebenla 5 un de Err . inrna
enPs erMqr.ph i ,e l
.us:rHp.nTur.qerrd ohne f ,aqe atepte, :  daß tul . iu .1.  te i
qanqeier \ro re: dem aulqäbci_o.b ete ie, ar.rrio oq e ruqaord.
ier wer.ei loi.ei a-deFße! \. r. .jÄ srud um .er arnoq J

rlloG rrd fpdqter i .r volcj ür5efe' :fde
ünfören DJ,aß ioqr, .äß e. io! ,aprrs.re Mu\o. i  . r .  .q5.he
roGetzunq de, a(hiooq ircr s rd D e.P ire dPn rluseumnyp.i
i,crdei en?rde, erqr"rei uid d. 6e{h(hle !.n RP qon, sr.u'
ihar Gc!!.hirretei und den Kulnei der yc'qär!ener !n.j PDPn

Von 5eb.d q,el l  i  dc z!  deser Zel  ar l le e l luslu 'nsd rr .u$ on
e r und !?hl lpnpn !!.ln!.i !.h'rt, ce d e oblerre l,en,de: v. [er
d.rcr berrh"l, wPre r n iu' b.!
seeidq!.9 .es tr"trrd,{r;mmdqed.il.1s Ird d;r N.lu,.ble(,
! !mKL,ßtobrehq.re" i t  De,Men{hL,rdrel ! .haf .n50 enn.r i
meh,Ie eH J ui la i . iden Ws
D.5.ra derereqo3er! ,ß.rrrx rr iemDerlen DPrr iPre'rr ,
Ciß dudr !o le-übe,gjefend€ !e,qedß öq. i r (e ler  vP, iahi !
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Abn (hketr buddh nscher und qoth rher Architektur unteßüe.nr
deF nd , i r  -o.L oo u.  
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.d r . , r  ddsÄ ".4e,d.  dur u"
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u h 
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bö,h"1
Dd.d, ,noo oo oe

r .4 tö oö h d.
ernq,av'en hareni land .h auch inlaFn Don$h .h esauf crab
ne,nen, aui der Brun buddh n scher slaluen, uid au.h in Ornamen
ten m tsynbol5.her Sedeulung In ah,na wnd es qanz qenau jo ver
wendel .sowe im lamadts.hen Ku/t überhaupl, und onanon dno
.h ei auch nöch n eiiem ahei ftedhofrn Wendes in Deut;oano,
e nqraven 

'n 
ene don ausqegGbene Urne lr,ran kann a so n dte5em
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, .  \ , .  r i ,  o, .  qratbdÄ 

^ö..ön..d,o.rd. :von dört wederum näfrml ene chinesß.he Enrw.kunos nre rler
oölrd odö lo oo r"  pd.e.b no."" . . . " . . ; , " . , . "
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lunbod d qeFl 6u.v.dl
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besütqted mn d ese meine Erkennrnis {
n o.h e'nem )wettmuseumi würden de Geqennäide n en,rcr
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3 duiq uid Ökonom e raren unzei€ii .h m renander veüunden

'Elhnoqhph s.he Mu5een nelen de beme €ilwonenen Handesob

lekte a!5,:owoh Rohmdcria en. s a!.h lenqe P,odurre, mäi !!d
e m tdem wd t hoi bokäint 5t !
üd äuf das Llnbetannle wetelqoonkt Neue Fande5peßp€klven
wedei sdr erqeben, der Uniemehnerqan !r rd qen:r(t lteden (i

W e aktüe yoi tebod! cadäilen !vä,en mag e n setenb .r aur
d e xonzepr on ene! ebenla s neuei l,]useumryp5 de5e, ze r, de!
(!istqeNelbemuseums zeqen
Unler dem E ndtu.l dar Londoner Welrausre uiq 1351 wurde n.ht
nu'  da5 heulge vL. l . ra & alrot  Müseum dama5 Keis iqron
Co e.roi  qeg nde1,au.hda/damäs oLoidon ebendeGortpc
sehpcr 11303 1379) 5ie le 1352 das Konzept lur e n , 

'lea 
e5 M 

^e
!mlvöf i  der Enr i rhrung5ehn15.h semper na.h eiem ' l4ehmu
teumr ' ! .  lvurde de deeener Llnve6a 5ah,nunq de d( qanze
z! itoßqe(h.rrie umiänr veüoden lnd verqe$ei zur zer
werden Libcra iliu5een und 5ammLuiqen qeqrundel, 

'r'e 
zuenander

n [eier Beretlig nehen ko5tba,e und il.rcsänre objerte, de
Te e de, a rei ,qenrhren, 5ämm !ngen wa,ei, rrordei uiu u.k

Ene unve6a sammluiq nruß sozueqen enen LanF und Qu..
nnnu 3oüe enen 6rund, iß de, qaimrar Kutun!$en(haf l  be
ien se nuR zcgen, \re d e D n0e zu a ei Zeren qe!.htlen Nor'ren
5 nd ünd !!e s ejetr n a en Ländern d ese, Ede S.nhiflen rerd.n
und wä,.m 5e n de, e iar oderanderen Weise un1e, de. rewe gen
Lrm*ndenenßpre.hendher! ! ! ie r \ !e.den 50.rrenMlselmnuß
d e 6es.h.hte, dLe ElhnogGpi e uid d e Kulurph otophie be nha
1en 5o.h e ie daa e tamm unq rv ld ! e e dn no aüfqebaut wer
dei lonnen, !e e,.hr !o te mai es au(h n.rrt veßu.hei Abor sp.
zele 5amm ungen we.har An au. i  rnmer 50 len 5.h as Te e€r
d.ä.i Museum5 betra(h1en, Lid h,e orqan rtonryneme 5. ten
rui daii ftnzpei beruhen En qurar varqie.hcndes tynem und
e ne ebei!o.he Präsexätion rleden es dei slude en ermöqL.hen
deVe, l rä lnsede,obrotrczuenäidersowe'h,eAhi.hlerenuid
Unoß.red .hrelen 7u e,keiiei, und es ßerden lene Vo,auier
zuxqei un.j Ge5etze deut .h lon dpien d c poslven üe neqat!en
Ve.b iduiqei benmmr üeden !
Von 5ebod!Träum ron enem verqe.henden Mu:eum i ltc.h.5 er
5e ne samm u.q lräte nraqr eran ldrnen üutule nu, insrzüe$ m
RaInen el]noqraph(he, 5ämm uiqan otie Beru.r5.rrt9un9 der
r&idinds.h.i Kutur re. serl 5eäpeß voßre Lnqen hnqegen

n d.i qroßen Kunnqewe,benuleei lonT rk .hl
weden,::envorii i dcm ihoD eNahnten v.lo,ä a abe{ Muso.
um n rond.n und dan 1364 aü.h un1e, Mx!,kunq sanpeß
qcqründelen o5ierc.hnhei rvlusclm fÜr Kunn und ndlnr. i
\,! e., d€m reulgen Mu5elm lÜrrnqallridtc Kunt D eser Mu5eum
nyp h;ne 2{rr dö europäs.he r(ln5 rJn.jüerl zum Hauptlhema,
abe, ge,ade d e Kuii tu€is etur es s.rr tLlr die Daßre ünq dar Ie.['
n len uneraol.h mri denre iur än d e Ces.h.hte 

'ler 
KP,Jm k '



Die Wiener Museumsverh;ltnßse snd €n qures Bespe fLir d'e Eit
w.kunqinrer lutuGlerMuseooqevom r9 iährhuidddbsheule
Es qabzwär au.h hier den Plai zur Erri.hlung eines egenen elhno
g,aph schen Museum' der Jedo.h wegen der Eff.htung der Nolmu.
seen m Verband mit der Fotbo.g nicht rea isiet wurde D'e qroße
prhnoqraphis.he 9amm unq bleb dem Natuh norjchen Museuh bs
1923 a s Abte, unq anqeq edert qerade d e ze1gemäBene ale. For
dö. qdn e-pä,. ,d.o jebod n 

'd"o '<hen heraus lanqe n.hl  er fü l t r r
lmN4useumfü,Kunnund ndu5trewarendreObl€kteäusdemaiä.
tis.hen Raum n.hr n e ner eqeien Abteiunq äb9esondert, sonde,n
aul die na.h Mätera en 9e9 ede,ten sammungen vene t was
anges.hß de, heulgen bnorischen Odnong unsercr Museen as
chaot(he Präsentalon ershiene, -qmag 

(h1e ndesen dem Besu.

nen und Vo raqse hen e4anzt ünd ven en wurde

Ph pp F,anzvon Siebod konnte no.h erleben, daßse n.zwe qrößen
Samm ungsba.ke n leden und Mun.hen m Rahnen eihnograph
s.her Museen oflent 

'.h 
zuqäiq .h wurden E, h n1e, eB senen be

dei 9öhnen Aehdder und |rein,ich ene immer no.h nan .he
Samm ung Alexander verkautte 

'Jie 
B biorhek des Vateß an die Br.

Henri.h von 3€bold ledo.h wurde offenbar von der Sammel und
Foß.hereden(haft Q nes vateß )aisenec(i m rr'läa de5lrhres
l33l r.htere er foqendes schreiben an den Dneklor des Museums

,Wihrend menes mehl aß a.h1l;hnqen Aufentha les i lapan habe
.h e ne sammlunq von lapan (hen Kunngegenständen de,lelztze1

nnpe,oden dieses Landes qesam.
w.' .  \  

^o 'aö.dc5bq 
.  a,ö.  qööq.

neten saa des k I Kunstmuseums auszune en, und kmiple ch
dalan 

'lie 
Nofinunq, daßdesebei dani evenrüel spslq d esem gaiz

einverle bt weden könnte (ri
alrqesehai von se'nen a,beten zur archäoogie lKa1. 50) und zu
M nderheten in lapan ((at 50) bestzen wrvon llernri.h vön I eböld
te ne theoretis(hen oder p.akls.hen Ubarequnqen zur Daß1e ung
lapan (her Kunn m Rahmen d.$en, was män weltkulur nennen

tuiu.hte du(h sene nmmerrhelälgleil d e archäooqß.h€ Kom.
ponenle, die ethnographs.he und de künnhrs.he, so we von se
nem valer rdealsen, zu erlü en as der ankaul du(h das we|er
lvluseum Jür Kunn und hdure aus läd€nsche'igen Griinden
Budqelmanqe - abqeeh wörden war, machte er m Ans.hluR an
de eßre Au$te ung sener Sadmung n diesem Hause 13331rotr.
dem e ne s.henlung n der Foqe überqab er nzwe qrößei wid
mungen bs 1392 5e ne 9amm üq sowoh an de ethnog,aph 5che
Ablelunq das Narudnorr.hen Museums as au.h an das 1373
qeqtuidere frandershu5eum

irsetlge.U]40{rtnhha.



Dre rcqe Ende h. und a u s t e lu n q n ä 19 k e 1tu is c h e n d'esem Mu5eum
und dem für Künn und Indunie 9pfete (h eßl.h 1397 m wech
5e des0re(toßafthurvons.älavömHand€smüseum ndasMuse
um 1ür KuDn und ndustr e, Ln der Eooen lapanaußre unq von 1909
und ab 1907<h eßl .h in der Übernahme goße, Sann unqsbenai
de dei Nande smu$ums n das heutqe Museum 1ür angewandte
kunnrl50 häte ako späte{ens ab d esem Zelpunkt e n Lrnveßa
l,'luseum entslehen lönnen no.h däzu m tqrößen Te en der 9amm

nzws.hen harte die qeneswleß.häfi'.he Dsz'p n der Kunslge'
{h.hte die japanis(he Kunn ,umarät,: Asen und seiier Ku.(
wurde e. na.h euopäis.hen Gesl.ht5pun(ten aulqebaurei synem

De, Einlluß der hnor(hen Ordnunq der Kunnqe<h.hte wnbete
au(h die euEpäische MuseumrDids.hait vo liq dur.he nander Neue
Pr;sentätionskonzepte wurden durch po 15che Lrmbd.he benheu-
n qt Und was i.ht in d ese lynematk paß1e, wude wje {hon
nühervön semper bekiaqt- n de Depotsvedannl oazu geho,ten
au.h Groole'e de. sabod.sammunqen Nur 6nzelstü.ke üuden
herausge ön und n hßrorsche Konzepte nteq.ed, der qroße Rest
wurd. sowied e dee de5 univeßa [4u5euff5verge$en D e Exßtenz
der 9ammunq Fenr.h von 9ebod im a,'luseum lür angewandle
Kunn n wen d€nq äls sol.h. nrhl enma ins Sewußlsen des
Museumssebn semper hattewohlrc.ht  dae deewaras perma

Vetunl chr wude dar hingeqef m Au$t€l
ung5wesen elwa <ho^ 1903 n der 16 au$reluiq der wener
9e.e$ion ,Enlwi(kuog des mp'eson 5du5 

'i 
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be der e n€ eqene Sektioi dem,apanischen farbho-.hn n qewd.
netwar !ArbedeulendneAu$te ung mSiebod(henlrnnemuß
de an;ßl .h der xx Oymp.de o Mün.hen 1972 von seqred
wchnann zusammengestelle S.hau,wehluturei und moderne
Kun(, angesehen werdenr von deser ausqehend enlstanden dann
zah re.he Pub kanonen und Auste ungen zu Themen wie Or enta-
smus, laponismus, Chnoiserie usw. sor.he Austeluiqen wardn
nme, wieder AnraB, die Depots zu dudfoßren, und beme*ens
werter We se kamen Oblekte aus der Sanm unq He n,.h von Siebod
n d esen Zuemmenh;nqen vemehn zu Au$te ungsehren, orrne
daß man s.h des Sammeß bewußt gewesen ware
n desen Au$ie ungen gn9 und gehl es ni.hl um de Da6re ung
kunnhslo,scher Pram$en und 9.hemata sondern um das Na.h
volzehen von Kunn'D aog€n enander frender Kuiuren Denn
Kunst n n.hlNa.hahmunq, sonderi zw eqesp.ä(h In Abwandunq
des Salz6 ,wn brau.hen d'e spra.he, um über Spra.he zu sprc-
.hen(rr lonnte a s Motlolür ein Museum im 5 nn. von S ebö di .c
ten rWtr bEu.hen de (unn um Kuinzu veßlehen (


